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Wenngleich es aktuell keine belastbaren Zahlen zur Baupreisentwicklung insgesamt gibt – Erhe-
bungsprobleme im Tiefbau führen dazu, dass der Baupreisindex insgesamt für den Hoch- und 
Tiefbau unplausible Werte ergibt, die praktisch keine Kostendynamik aufweisen – zeigen die 
Zahlen für den Hochbau in allen Bundesländern eine hohe und anhaltende Preisdynamik an. 
Das Wachstum der Baupreise steigerte sich im Jahr 2022 massiv und lag ab dem II. Quartal 
durchwegs über 10%. Anders als bei den Baukosten gab es auch keine Gegenbewegung bzw. 
sinkende Indexwerte, seit die internationalen Rohstoffpreise schwächer tendierten. Wenngleich 
ein Vergleich mit den Baukosten schwierig ist, sind die Baupreise jedenfalls (noch) deutlich 
stabiler. Am aktuellen Rand deuten die Befragungsergebnisse des KT jedoch eine gewisse Sta-
bilisierung bei den Baupreisen an, und der hohe Saldowert (als Indikator für weitere steigende 
der Baupreise) hat zuletzt deutlich abgenommen. 
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